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AM01756. Mondtags den 26. M i No. «7. 

Berlin den 2G Z l : l . 
De« geschickte Regimmts-Islbschser bey 

Kem 2ttn und 3ten Bataillon der KöniglHäb, 
Garde zu Haß, Herr Schmucker, hat das m 
Franckrelch erfundene Pulver, bcy dessen Ge, 
brauch der Msnsch z und mehr Tags ohnZ 
«lle andsre Nahrung leben kann, glücklich 
nachgemacht. 2s wurde damit auch sine 
Probe durch einen Offner, und ? Grena^ 
diers/ welche sämmtlich y^n verschiZdenenAp/ 
M i t und ungleicher Csmpl^ion sind, im 
?rey5N Feldl angestellt. SlL marschirten 
dabey täglich 2 Meilen mit ihrer völligen 
Geld,EHUlpage,undkemHdeMKchnochaus-

sttbem durch Uebungen; man 
fand aber,' baß sie, ohngeachtet soMer ab? 
mattenden ArbZit, dennoch ziemlich bep ihs 
ren Kräften blieben. 

AusThäringcn den l z I u ! . 
Das Tor f Gwssenmoara ist disser T^gen 

durch eine gewaltige Feuersdrunst, wob?y, 
weil sie in berNacht äuszebrochen,auch M m-
schen jämmerlich umgslo <iM2N find, ganz eiu, 
geäschert, das Amthaus aber noch gerettet 
wHlden, 

Polen den 2 1 1 ul. 
I h ro Excellenz der Palatin von Smolenss 

k0/ Gtaf Sapieha, sind nebst h«jHilrstin, 



Dero Gemahlin heute hier glücklich arrioi, und wir nur allein unsere alte Besivunaen 
,«t, und werden nach eî em kurzen Auftnt« behalten sollen; Dagegen wollen uns diese 
halte nach Kozmin die Reise fortsetzen. Aus Indianernach allem ihrem V.rmoaen b«n, 
BohuslaV wirb derichtet, daß ein grosses stehen, um die«ngellanoer ab.utn i ren; Au 
Commando von der Ukrainischen Parthey den dem Ende haben uns auch tie.elbe den Eyd 
22IUNU aus seinem bisheligenstand,Qvar, h« Treu« geschworen. Das durch den Tob 
unter dasDorf'Siiczowie insLager,einM«ile des Cardmals von soubizeetledigtlBilchof, 
von besagter Stadt eingtrückel. Die Hav- thum Slraßburg, ist dem Prinz Constantin 
damaken sollen in selbiger Woche in dem Dor- von Rohan, gewesen»« Dom>Mo!st aufae, 
se Lojaw« den Vrendator d«s Hirrn Spen, tragen wo den. 
dowsk,, Tafeldeckersvon Owruc, beraubet Dünkitchen denlio Ju l i i , 
haben, und denselbenfast erdrosselt, andern Der Marschall, Herzog von Belle,Isle, 
Leuten aber leinen schaden zugefüget, sow läßt grosse Anstallten machen, wovon di« Ab» 
dern nur die Victualien und einige Wagen fichlen noch unbekandt sind. Di« Artei, 
wit sich genommen und sich in den Wald res ten an der völligenWiedetherstellung des hiest, 
tiriret haben. gen Havens sollen unverzüglich wieder ange» 

WiendeN2i I u l . fangen werden; und «angedmcketnoch di«» 
Den 17 Ju l i i find allhier derHechwürdtgst sen Sommer damit zu Stande zu kommen. 

Hochgedohrne Herr, Herr Michael Carl, des Her Herzog hat dem hiesigen Magistrat und 
Heil. Röm. Reichs Graf von Mlhann, Frey, den Hießgen Deputaten des Commercii v«, 
Herr auf Goldburg und Nutstetten:c.«?z» lanm gemacht, daß der König wegen dieses 
Nischoff. Bisckoss zu Waißen, S r . Papstli» Havens nicht mehr an den Tractat von U« 
chen Helligkeit plNlatuz l)<3mestic:u5, und des trecht gebunden wäre, Und daher denselben 
VäostlHm ThlLnsLp'lfcapu5^lMenz, E^z, auf den alten Fuß wieder wütde herstellen 
Dechant zuMveln, D o m w r zu Breßlau, lassen, 
und Abbttes Heil. Mar i zu ««Ilipall«. Ih» Lion den 7 I u l . 
rer Römisch > Kayserl. Königl. Majestäten Geit dem -4sten Passat, entstünde unter de, 
würälich g«hliw«r Ziath , wie auch Gros, nen Grenaditts bey der Belagerung vordem 
Mutz'Otdens. Ritter des Heil. Iohann.s FortSt.PhilippgleichsameineR'aserey. Sie 
Hieroftlymitani zu Malta, im54sten Iahr« ruften unaufhötllch Sturm, S t u r m : war-
Dero Alters in GOlt selig verschieden. fen sich mit thrämnden Augen dem Herzeg 

Paris den 5 I u l . von Richelieu zu den Füssen, und baten um 
Vor etlichen Tagen hat man die erfreuli, Ellandniß die Lettern anllgen zu dürft n. Er 

che Machricht erhal tn^ daß 8 Kauffardty, gab ihnen aber zul Antwort: Geduld, mei» 
Schiffe aus Amelica in den Hafen zu Bour, ne Kinder: dis Zeit wird bald kommen; de, 
H»eaur aläMich emgelauftn styv. I n An, haltet diesen Eifer bis dahin. Die wackern 
sehung der Sachen in Canida vernimmt Leute kchnen also mit beklemmten Herzen zu, 
man daß se<t de« Eroberung des FortsBull, lück, und viele unttt ihnen knirschten zwischen 
man W auch des Zolls Oswego bemächli'et denen Zahnen wie tolle Leute, weil sie ihre H i , 
bad«' Auch siy durch einen Tractat, welcher henicht stillen konnten. Endlich verliessen 
mit denen Iroquoisilchen Nationen, so Nach» die Belagerten die Reboute la Reine; und 
barn von diestm Fort sind, geschlossm wer, daraufdsn27sten Abends um n Uhr gienge 
Hen. verschen und bestimmet, daß alle Prisen, der Sturm an, in welchem wir drey Wercker, 
lo wir auf die EnMänder in diestr ganzen dle an Gt.Phil isv stosscn,weMel!0mmen ha, 
Gegend machen werden, ihven zugehKren, den.. Niemal hat man einen so grossen Eißr 
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gesehen auf die Mauern und Walle hinaufzu 
tlättern, wie b«y unsern Völckern. Die 
Leitern waren um drey Schuhe kurz; die er¬ 
sten Arenadlers blieben oben an denenselben 
stehen, ohne weiter fortkommen zu können; 
die hinten darein fluchten, undstiessenste, oh¬ 
ne daß ste d « Gipfel erreichsn konnten. End¬ 
lich kehrten sie ihre Flinten um, setzten ste de¬ 
nen obersten an der Leiter an denHindern,und 
hoben so je emer den andern hinauf. I n al, 
len diesen d«y Wettern find die Englische 
Völker, sammt dem 2ten sommendanten der 
Vestung zuKriegSiBefangenen gemacht wor¬ 
den. Mi th in bliebe nichts übrig einzunch, 
men, als das Fort S t . Philipp selbst, in wel¬ 
ches die übrige Garnison sich eingeschlossen 
hatte. Der Gouverneur schickte dsm Herrn 
Herzog von Richelieu ein Eapilulalions Pro-
ject; der ihm aber ein anders da.rgegen fand, 
te , mildem Bedeuten; so und nicht anders 
wüßte die uebergab geschehen. Der General 
Nlackney verlangt« zwölf Stunden Bedenk-
Zeit; und nach deren Verstuß giengerdie 
Bebingnussenein. Alsobald darauf gieng 
Wsr.Fronsae, der Sohn des Herzogen von 
Richelieu von der Insul ab, um diese Neuig-
keit dem König zu überbringen. Er stieg bey 
denen hierischsn Insulnans Land, und lang¬ 
te gestern Mittags bier in Lyon sammt acht 
Officiers und sechs Cammerdienern an ; die 
andere begleitete die Berlins dieses jungen 
Herren. Wi r «warten den Grafen von Eg< 
mont, welcher hie Capitulation überbringen 
sol l . 

Ein anders aus Lion den 9 Dito. 
Endlich ist v:r dem Fort S t . Philipp ein 

Gsneral-Sturm bsschlossen, und dasverob, 
redeteZsich.ndcn27stenpassato Abends um 
i v Uhr / durch 4 Canonen Schüsse gegeben 
worden. Augenblicklich war alles alart, und 
der Gturm wurde mit solcher Geschwindigkeit 
und Tapferkeit vollzogen/ daß steh unsereVöl-
ker dm agilen des Morgens bereits in dem 
Besitz aller Ausssnwerker befunden, das ei» 
ni^s Fort S t . Philipp MgenommlN/ dessen 

Commandant zu capituliren verlangte, ft 
ihm auchgestalttt worden. Die Bebingnussen 
tan man so genau noch nicht sagen; so viel 
weiß man, daß solche den 29<len am Morgen 
unterzeichnet, und gleich darauf das Fort 
übergeben, und dem Commendanten samt te, 
nen 500 Mann von der Garnison, die ihm 
noch übrig geblieben, erlaubet worden, mit 
fliegenden Fahnen, klingenden Spiel und 
allen übrigen GhrenHeichen auszuziehen. 

Warschau den 2 l I u l . 
Der Fürst, Palat in von Reussen, iss all-

hier aus Pulawe ankommen um seiner Groß, 
Mama dee Fürstin Casteäanin bon Wilno, 
eine Visite abzustatten. 

An den Türkischen Gränzen regieren 
schwer« Kranckhmen. Unsern Gesandten in 
Constantinopel werden täglich von der hohen 
Pforte 502 Löwsn-Thaler zu s- iner und seines 
Gesolgs Verpflegung gereichet. Der Bassa 
zu Chocim soll von der Populace ermordet 
worden seyn. 

London ben'6Iul . 
Man höret nicht das mindeste von dem Abs 

Mira! Npng, und man hält demnach das 
Fort Philipp für verlohren. Das Publi-
cum wird demnach gegen diesen Admrial im, 
mer erbitterter; man hat viele Mühe gehabt, 
ein schönes Land Haus, welches er meiner 
benachbanen Prooin; bauen lassen, vordem 
Pöbel zu retten, welcher es durcha«seinreis, 
sen wollen. 

Paris den 9 I u l . 
Vorgestern ist die Frau Grasin von Estow 

teville im 27. Jahre ihres Alters hieselbst ver, 
siorben. Es tst gewiß, daß4000 Mann un, 
serer Duppen nach korstca?ollen. Diesel¬ 
ben haben Ordre auf däs schleunigste auf die 
zu Antikes bereit liegendeT ansport Gchls-
fs an Boord zu gehen. Der Marquis von 
Castres soll das oberste Commando üb^r diese 
t rupp in führen. Der Prinz von Conty, 
welcher in der vorigen Wcchs in einer gehei¬ 
men Commißion vom Hcfeafgereiset lst/ <oll 
das Commando über ein grosses Eorpo 2rups 



p«n fähren, welches Se. Mäjest. zur Aus» 27. I lw i i 'b i« Englische Flotte angetroffen 
führung «iner wichtigen Sache in Bereit- habe. Es war solche ic> Meilen ron der I n , 
schuft hallen. sel Formentera entfernet, und bestünde aus 

Turin den zo I u m i . 18 Linien. Schiffen, 4 Fregatten von ^oS tü -
M a n « i l l allhier zuverläßige Nachricht äen, 3 von 20 bis 30. 

haben, da? die Englische Flotte in 28 Sezgel 
bsstlhend, in der Mittelländischen Gee sey an, Köstritz den 15 I u l . 
getroffen worden; dergestalt, daß man im Vorgestern hat dl« Hochgeb. Gräfin Louise 
kurzem vernehmen dürfte, d ß dieselbe die Bknigne Maximiliane Reußin im 46st«n 
Französische Flotte wiederum w«rd«angegris, Jahre ihres Alters dieses Zeilliche geseg, 
sen haben, net. 

Haag den 2 I u l . 
Ein gewisser hoher Hof ,oll stch grosse Algier den 29 Mar t . 

Mühe geben, um, wo möglich, die beyde D i l Pest nimmt hier sehr überhanb, Ein 
hohe kriegende Nachten auszusöhnen; Auch Sohn eims Neapolitanischen Officiers, von 
lässet sich der Groß Brittannische Hof sol» denen im vorigen Jahre zu uns glfiüchttten 
ches nicht gar entgegen seyn, wie solches dar, Galeeren, ist sogar in d.em Haust des D«Ys 
aus abzunehmen, weil max bis dato innen daran gestochen. Hierbey find wir noch am 
gehalten, die aufdie Franzosen gemachte Pri» ,7 . dieses des Morgens um halb i o Uhr, 
sen vollends zu confisciren, obgleich der An, durch ein starckes Erdbeben «schreckt worden, 
trag darüber im Slaats'ölach! geschehen, welches zoMl len westlich von hcr am stärck, 
mithin lasset man noch «ine 3Hüre offen, die sten gewssen ist/ und ein ganzes Dorf umg«, 
Unterhandlungen zu begünstigln. worfen, undviele Menschen unter den Hau , 

Marsti l l , den 8 I u l . s«n begraben hst. Ein Casteel welches d«r 
D m ersten dieses Wonaths ist ein Cata» ißige Dep gebauet, ist eingestürzt, und zu Ce^ 

lonisches Schiff vonCartagenaank?mm«n, relltssind4 Häuserzusammngefallen, 
dessen Hauptmann erzehlet hat, baß er den ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^  

ES ha? der Hausmeister, vom Freyherrn von Arnold, «viebetum seine Wanzen« 
Tinctur zu verkauffm.das Glaß »ie sonst vor 4 Ggr. wohnhaftig aufber Albrechts'Gasse 
in btisj Fiephenlich von Siersdorsschen Hause, im Heft zwey Stiegen hoch/ ist würcllich 
probat. ^  

Bey dem Privileg. Verleger dieser ZeitunAen, Johann Jacob Korn, i>l zuhaben: 
Kurz« dsch gründlicheB«sch?eibung blr ihalearischen unh Pychyusiichen Insuln, Mal'etca, 

Minorca, Moica und Formentera, aus den bewährtesten und neuesten Nachrichten zusan» 
mengttragcn und ar.öLicht glstelltt von Johann Friedrich Sepfart, Franckfurt, 175^. 
5 sgr. » 

Vieyfache sarte der ganzen Insel Minorea, nedg einem Pfandes Hafens und der Stadt 
Mahon mit denen dazu gehörigen Forts, welche den Hafen bedecken, beydes oon de« Carls 
dB Beüin «von. Plan des Hafens und der Stadt Mahon, nebst ollen BzfeMungln be» 
sondelö welche den Eingang in d:n Hafen b«decken,mdst ein«r völligen Beschreibung des 
Forts Gt. Philip, illumimtt, 6 sar. Die Beschreibudg kostet 5 sgr. 

Beweiß, daß ein Pttdigeralle Einkünfte seines Pfarr-Vmls, die jemahls dsrzu gehöret h<», 
ben, wenn st« gleich seit HO und mehr Jahren ungangbar gewesen sind, wit recht ferdetN, 
unddesbalbnichtzuoebentlichelnPlvceßverwiesenmrdenkönnen, »756. 4sgn 


